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Mitarbeiten — nicht nur lesen!

In der letzten Nummer haben wir u. a. den Wunsch geäussert, unsere Leser

möchten uns mitteilen, ob ihnen die neue Gestaltung der Zeitschrift gefällt. Das

Echo war erfreulich und ermunternd. Wir danken dafür bestens.

Was wir immer noch zu sehr vermissen, das sind Meldungen aus der Praxis

über selbstangefertigte Geräte und Einrichtungen, sowie über selbsterdachte

«Verbesserungen» oder Ergänzungen zu Maschinen. Es ist uns bekannt, dass es

unter den Bauern vielmehr «Erfinder» und «Probier» gibt als man schlechtweg

annimmt. Fabrikanten staunen oft darüber, wie auffallend logisch und einfach

Bauern ein Konstruktionsproblem zu lösen imstande sind.

Da es seit jeher unser Bestreben war, unsere Zeitschrift in der goldenen Mitte
zwischen Forschung und Wissenschaft einerseits und breite Praxis anderseits zu

halten, ja die Waagschalen eher zugunsten der Praxis zu belasten, beginnen wir
in dieser Nummer eine neue Rubrik, betitelt: «Ich mach' es so !»

Wir hoffen bestimmt, dass diese Rubrik in keiner Nummer ausfallen muss,

weil die Beiträge aus der Praxis zu spärlich eingehen. Wir betonen erneut, dass

es keine druckreifen Einsendungen sein müssen. Eine kurze Mitteilung auf einer

Postkarte, dass man zur Verrichtung oder Erleichterung dieser oder jener Arbeit

etwas «Selbstgemachtes» verwendet genügt. Kann man eine Skizze oder gar
eine Photo beilegen, so ist uns natürlich noch besser gedient. Liebe Leser, benützt

die stilleren Wintertage, um an unserer Zeitschrift mitzuarbeiten. Im Sommer

reicht die Zeit bekanntlich hiezu nicht mehr aus. Wir werden die Beiträge
honorieren und werden die Einsendungen bis auf weiteres in der Reihenfolge ihres

Einganges in Zehnergruppen zusammenlegen und die inhaltlich besten Beiträge

im Einvernehmen mit der Technischen Kommission je Gruppe zusätzlich wie folgt
prämiieren:

1. Prämie Fr. 30.—

2. Prämie Fr. 20.—

3. Prämie Fr. 15.—

4. Prämie Fr. 10.—

5. Prämie Fr. 5.—

Nun tapfer ans Werk, frisch gewagt ist halb gewonnen! Die Redaktion.

14


	Mitarbeiten - nicht nur lesen!

